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Gegen die Rheinlandbesetzung
Um die Räumung der 2 . Rheinlandzone

Ein berechtigter deutscher Anspruch.
TU . Berlin , 5. Jan . Der Berliner „Mittag " meldet , die

deutsche Neichskvmmtsjion für die besetzten Gebiete hat die
Absicht , die interalliierte Nheinlandkommission darauf hin-
znweisen , daß mit dem Jahre 1828 der Zeitpunkt für die
vertragliche Räumung der zweiten Nheinlandzone gekom¬
men sei . Die Nordzone mußte gemäß Art . 42g des Ver¬
sailler Vertrages am 10. Januar 1925, also genau 5 Jahre
nach dept Inkrafttreten des Versailler Vertrages , ge¬
räumt werden . Die tatsächliche Räumung erfolgte jedoch
erst am 81. Januar 1926. Nach Aussaffuug der örtliche « In¬
stanzen - cs Rheinlandrs , der sich der NeichSkommissar an-
zuschlichcn scheint , hat Deutschland einen Nech !sa » spruch
darauf , daß die entgegen den Bestimmungen des Versail¬
ler Vertrages erfolgte Ueberzeit von einem Jahr und 21
Tage « aus die Zeit der Besetzung der zweiten Zone in An¬
rechnung gebracht « ird und demgemäß also die Nän nung
der zweiten Zone anstatt am 1». Januar 1SS0 am S. Dezem¬
ber 1828 z« erfolgen hätte.

Zur Stunde läßt sich noch nicht übersehen , wie weit die
zuständigen Stellen des Auswärtigen Amtes in der Lage
find , sich dieser im Rheinland herrschenden Auffassung an¬
zuschließen . In den unterrichteten politischen Kreisen steht
man den Dingen sehr skeptisch gegenüber , zumal da man
schon jetzt erfahren hat , daß in Frankreich energische An¬
strengungen zur BeMuLerung einer werteren Räumung
-es besetzten Gebietes überhaupt geuiacht werden.

*

Frankreich entschnldigt sich wegen der Vorfälle in
Kaiserslautern und . Zweibrücker,.

TN . Berlin , 5. Jan . Wie von zuständiger Stelle mitge-
leilt wird , hat die französische Negierung aus eine deutsche
Anfrage ivegen des Zwischenfalles in Kaiserslautern ge¬
antwortet , baß die Beschuldigung gegen den französischen
Offizier , der einen Deutschen gevhrfeigt hatte , zutrtsst . Die
französische Regierung hat eine Untersuchung des Kalles zu-
gesichert.

Auch den Zwischenfall in Zweivrttcken , wo 15 Offiziere
Las Bismarckdenkmal verunreinigt batten , gibt die franzö¬
sische Negierung zu . Sie hat sich bei der deutschen Negierung
deswegen entschuldigt und die Bestrafung der Täter zu-
gesagt.

*

Eine nolwendige Richtigstellung
Unter der Ueberschrift „ Ein französischer Irrtum"

schreibt die „Natioualliberale Korrespondenz:
„Mit begreiflichem Kopfschütteln ist in Deutschland die

Behauptung des Pariser „Temps " ausgenommen worden,
daß die Besetzung des Nheinlandes ebensowenig wie die
genaue Ausführung aller anderen Klauseln des Versailler
Vertrags ein Hindernis für die Entwicklung einer auf¬
richtigen Entspannungs - und Verständigungspolitik im
Geiste von Genf bilden könne . Wozu habe « wir denn einen
Dawcsvcrtrag und de » Pakt von Locarno geschlossen,
wenn die Besetzung dcntschrn Bodens durch fremde Trnv-
pcn nach sran ' ösischer Ansicht kein Hindernis für die
deutsch - französische Verständigung bildet ? Von dem oft zi¬
tierten Geist des Völkerbundes ganz zu schweigen . Kann
der „ Temps " cs mit diesem Geist vereinbaren , daß das Ge¬
biet eines ständigen Ratsmitglieds , das mit anderen stän¬
digen und nichtständigen Natsmitgliedern zusammen an ei¬
nem Tisch fitzt, um Schwierigkeiten der Weltlage zu lösen,
«nter der militärischen Besetzung und Oberhoheit der Trnv-
pcn dreier anderer Mächte steht , darunter zweier , die
gleichfalls ständige Ralsmitgliedcr sind ! Glaubt der Temps
wirklich , daß die unvermeidlichen Zwischenfälle , die mit der
Besetzung des Nheinlandes verbunden sind , zur Stärkung
des Friedensgeistes und der Verständigungsbereitschaft bei¬
tragen ? Dann haben wir kein Verständnis für seine eigen¬
artigen Auffassungen.

Die Ausführungen , die Reichspräsident « nd Reichskanz¬
ler zum Nenjahrstage gemacht haben , sind keineswegs als
bloße Registrierungen eines bestehenden denischen Anspru¬
ches z« vermerke » , sondern als sehr ernste und ernstge¬
meinte Tatsachenseststellnngen zu bewerten . Gewiß hat das
deutsche Volk sich bemüht , seinem Streben nach friedlicher
Verständigung und Zusammenarbeit , ungeachtet der vielen
drückenden und teilweise säst unerfüllbaren Bcstinunnngcn
detz Versailler Vertrages , ja selbst ungeachtet der am
schwersten zu ertraaenden fremden Besatzung , Ausdruck zu
verleihen , aber darin liegt nie und nimmer ei » Toleranz-
Eingeständnis gegenüber dem Nesatzungsznstand , sondern
im Gegenteil bisher wenigstens die Zuversicht , daß gerade
die opferwillige Ersüllnng schwerer Bcdingnngc « ans ma
tcricllcm Gebiete ans der Gegenseite die Einsicht kür die
Unmöglichkeit der An rechterhaltnnq der moralisch wie
materiell gleich untragbaren Zustände einer soridauerndeu
Besatzung wachrnscn würde ."

Tages-Spiegel
Die deutsche Ncichskommisston für die besetzten Gebiete hat

die Absicht , die internalionale Nheinlandkommission dar¬
auf hinznwcise « , daß mit dem Jahr 1828 der Zeitpunkt
für die vertragliche Räumung der 2. Rheinlandzolle ge¬
kommen ist.

-»

Die französische Negierung hat sich wegen der letzte « Be-
satznngszwischerrsälle in der Pfalz entschnldigt.

*

Amerika will einen Antikriegspakt nicht nur mit Frankreich,
sondern auch mit den anderen Großmächten abschlietzen.»

Der amerikanische Nichtangrisss - « nd SchiedSgrrichtspakt ist
gleichzeitig der französische « , englischen « nd japanischen
Negierung angebotc « worden.

*

Italien und Südslawie « sind übereingekomme « , de « Ter¬
min für die Erneuerung oder Kündigung des zwischen
ihnen bestehende « Vertrags um 6 Monate z« verschieben.

*

TaS amerikanische Marincamt entsendet Verstärkungen in
Höhe von 1V89 Mann nach Nicaragua , um die dort er¬
neut ausgebrochenc Au ' standsbewcgnng niederzuwerfe « .

nicht nur Frankreich und die Vereinigten Staaten allein
binden soll , so wünscht Brtand eine eingehende Prüfung der
Frage , damit den Rechten und Pflichten kein Abbruch getan
werde , die sich für die interessierten Nationen aus dem Böl-
kerbundsftatnt und den bestehenden Abkommen ergebe « .

*

Der Neparalionsagent bei Eoolidge
Parker Gilbert besucht noch Paris?

TN . Newyork , 5. Jan . Parker Gilbert setzte die Bespre¬
chungen mit Präsident Eoolidge fort . Auch Staatssekretär
Kellog nahm an diesen Besprechungen teil . Vorher hatte
Parker Gilbert noch eine Unterredung mit Schatzsekretär
Mellon gehabt , in Anwesenheit des Vizepräsidenten Da¬
wes . Parker Gilbert lehnte jede Aeußerung gegenüber der
Presse ab , um , wie er sagte , Mißverständnisse im AuSlande
zu vermeiden . Wahrscheinlich wird der Reparationöagent
auf der Rückkehr nach Deutschland Paris einen kurzen Be¬
such abstattcn , denn in Washington spricht man davon , daß
Parker Gilbert der französischen Negierung eine Botschaft
der amerikanischen Negierung überbringen soll . Diese Bot¬
schaft soll sich auf die nochmalige Feststellung Amerikas be¬
ziehen , daß für die gegenwärtige Washingtoner Regierung
Reparationsfrage und Echuldenfrage zwei verschiedene
Probleme seien.

Frankreich und Ilcilien
Paris erwartet einen günstigen Lerlans der AuniihcrnngS-

Berhanblunge » .

TN . Paris , 6. Jan . Man rechnet hier damit , daß - er
neue französische Botschafter in Rom , Beaumarchais , sofort
nach seiner Ankunft in der italienischen Hauptstadt etwa
Mitte Januar die bereits ringeleiteten Annäherungöver-
handlungen aufnchmen werde . Die Atmosphäre für diese
Verhandlungen wird in französischen politischen Kreisen
günstig beurteilt . Man erwartet sogar , baß sich ein günsti¬
ger Verlauf dieser Verhandlungen auch in vorteilhafter
Weise auf die italienisch - südslawischen Ver¬
handlungen  auswirken werde . In diesem Zusammen¬
hang wird der gestrigen Unterredung des italienischen Ge¬
sandten in Belgrad , General Bordrero , mit dem südslawi¬
schen Außenminister Martnkowitsch besondere Bedeutung
beigcmessen . Man geht in dieser optimistischen Auslassung
so weit , baß man sogar von der Möglichkeit einer Begeg¬
nung Mussolinis mit Martnkowitsch spricht . Gerüchte aus
englischer Quelle stellen Parallelvcrhandlungen zwischen
Frankreich und Italien einerseits und Italien und Südslo-
wien andererseits in Abrede . Die beiden Probleme seien
völlig verschiedener Natur.

Um die Zusammenkunft Brtand " Mussolini.
TU . Nom , 5. Jan . In hiesigen politischen Kreisen finde«

die deutschen Vlättermeldungen über eine bevorstehende Be¬
gegnung zwischen Briand und Mussolini keine Bestätigung.
Die Verhandlungen hierüber sollen erst nach Eintreffen
des neuen französischen Botschafters Mitte dieses Monat»
ausgenomme « werde « .

Der Antikriegsvaktentwurf Kellogs
Amerika für die Beteiligung

aller Mächte am Friedenspakt
TU . Berlin . 5. Jan . Um Unklarheiten , die in den bis¬

herigen Veröffentlichungen über die französisch -amerikani¬
schen Paktverhandlungen entstanden sind , zu beseitigen,
gibt das Washingtoner Staatsdepartement offiziell den
Wortlaut der Note bekannt , die Kellogg am 23. Dezember
Briand zugestellt hat . AuS der Veröffentlichung geht klar
hervor , daß gegenwärtig über zwei verschiedene Verträge
verhandelt wird : Erstens über den ablaufende » Schiedsge-
richtSvertrag von 1908, zweitens über die Briandsche An¬
regung zur Gesctzloscrklärnng des Krieges.

Der Schiedsgerichtsvertrag scheint sich eng an den früher
von Rvot abgeschloffenen Vertrag anzulchnen , nicht aber
größere Klarheit über die Fragen , die dem Schiedsgericht¬
spruch unterworfen werden müssen, zn bringen . Dieser Ent¬
wurf tst außer Frankreich auch Sn - land , Japan , Norwegen
und anderen Ländern , die bereits den Noot -Vertrag Unter¬
zeichnet habeir, zngegangen.

Der eigentliche Friedenspakt,  um den sich die Note
dreht , scheint über das Vorstadium noch nicht hsnansgekom-
men zu sein. Kellogg  begrüßt allgemein Briands An¬
regung , sagt dann aber wörtlich:

„Angesichts der traditionelen Freundschaft zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten — einer Freund¬
schaft, die glücklicherweise nicht nur auf dein Bestehen ir¬
gend eines formellen Abkommens beruht — und angesichts
-es gemeinsamen Wunsches beider Völker , niemals zu den
Waffen zu greifen bei Erledigung von Streitfragen , die
möglicherweise einmal entstehen könnten , ist meine Anpas¬

sung , daß die beiden Negierungen anstatt sich mit einer ge¬
genseitigen Erklärung nach der Art der von Briand vorge-
schlagencn zu begnügen , einen hochbedentsame « Beitrag znm
Weltfrieden geben könnten , wenn sie sich zusammentun zn
dem Versuch , den Beitritt aller hauptsächlichen Weltmächte
zur Ecsctzlose . klS ung « nd Verzicht auf Krieg als Jnstrn-
mcnt nationaler Politik z« erlangen.

Die Note schlägt daraufhin vor , daß Frankreich und
Amerika gemeinsam einen solchen Friedcnspakt ausarbeiten
und ihn gemeinsam den anderen Mächten vorlegen.

Briands Antwort.

Der diplomatische Redakteur der Agentur Havas glaubt
über den Stand der sra .izösisch-amcrilailijchen Friedeiiüpakt-
verhandlungcn sorgendes berichten zu können : Minister
Briand erUart sich m der gestern an scn sranzosischen Bot¬
schafter in Washington übermittelten Antwort auf die jüng¬
sten Anregungen der amerikanischen Negierung in der Frage
der Erneuerung des Schicdsgerichtsvertra-
gcs  zwischen beiden Ländern mit der von Kellogg gegebe¬
nen Grundlage einverstanden , wünscht aber eine Präzisie¬
rung hinsichtlich , einiger Punkte , besonders für den Fall
einer Ablehnung der Ratifizierung durch den amerikanischen
Senat , sowie hinsichtlich der Bedeutung des Vorbehaltes
durch die die Anwendung des Schiedsgerichtsvertrages in
dritte Mächte angehenden Angelegenheiten ausgeschlossen
wird . ^

Was die angeregte Erklärung der Aechtung des
Krieges  anlangt , so ist der französische Minister des
Aeußern über die Ausnahme dieses Vorschlages durch den
amcrikantschen Kollegen erfreut . Aber wenn , wie es Kel¬
log in seinem Schreiben andeutet , das geplante Abkommen



Vor dem Wiederbeginn
der Parlamenlsarbelt

TU . Berlin . 4. Jan . Die WethnachtSpauje der Parla¬
mente nähert sich ihrem Ende . Daher wird bereits der Ar¬
beitsplan d:r glotzen Auoschüste , die zunächst zisuinmrn-
trcten , aufgestcktt . Der HauShalts -cUsichuß des Reichs¬
tages verjamwclt sich am 11. Januar . Er will die neuen
Haushaltsentwürfe durchberaten . Auf der Tagesordnung
d^r ersten Ä -c»̂ ü>ußsitzu » g stehen zunächst di« Haushalte der
Neichsschulben der Bersorgungs - und der Ruhegehälter und
des ReichSmii ' isteriums . Am 12. Januar versammelt sich
der Ausschuß für das Bildungswesen . Er will in der Be¬
ratung des Schulgesetzes fortfahre » . Auch der das neue
Strafgesetzbuch vorbereitende Ausschuß nimmt in diesen
Tagen seine Arbeiten wieder auf.

Das Plenum tritt erst am 19. Januar zusammen . Die
Tagesordnung ist noch nicht festgelegt . Der preußische Land¬
tag tritt am 17. zur Etatsberatung zusammen . Sein Haupt-
Ausschuß versammelt sich bereits am S. Januar.

*

Erholnugsnrlant beS NeichSsinauzmintsterS.

TU . Kreiburg t. Br , 4. Jan . Nelchsfinanzminister Dr.
Köhler wellt seit einigen Tagen auf dem Keldberg , wo er
bis Donnerstag nächster Woche verbleiben wird . Am Diens¬
tag besuchte der badische Staatspräsident Dr . Remmcle den
ReichSftnauzmluister.

Bor Wtederansnahme der bentsch-französische « Saarver-
hanblna - e» .

TU . Berlin . 4. Jan . Wie ein Berliner Blatt aus Pa¬
rt» meldet , ist die mit der Führung der Verhandlungen
über eine Verlängerung und Abänderung des Saarwirt-
schaftöabkommenS betraute deutsche Delegation zur Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen am Dienstag wieder
nach Paris zurückgekehrt.

'„Kleinigkeiten " im neuen Reichselat
Aus dem Retchsetat 1928 bringt die , B . Z ." folgende

Blutenlese von Kleinigkeiten ":
Den Reichstagsabgeordueten sollen die Kosten der Flug-

-eugbeniitzung nach bestimmten Grundsätzen teilweise er¬
stattet werden . Kostenpunkt 25 888

Den vielfachen Klagen über den Wirtschaftsbetrieb im
Reichstagsgebäude kann durch einen Umbau der Küchenan¬
lagen und die Herstellung elektrischer Speiseaufzüge abge¬
holfen werden . Der Kostenanschlag beläuft sich auf 138 888
Mark . Die Vertretung der Retchsregterung in München
kostet wieder 7830 Mark mehr als im vorigen Jahr.

Zur Durchführung der Reichstagsivahlen im Dezember
1928 wird jetzt schon ein Betrag von 2 Millionen Mark an¬
gesetzt , während die Retchstagswahlen 1924 nur 1,8 Millio-
ven gekostet haben.

An den Grenzen des Reiches stehen noch immer Hoheits¬
stöcke mit den alten Hoheitszeichen . Jetzt sind 38 088 ^ da¬
für ausgeworfen , daß an den Grenzen Hoheitsgrenzstöcke
mit den verfassungsmäßigen Hoheitszeichen und den Reichs-
färben ausgestellt werden.

Die Oberprüfstelle für Schund - und Schmähschriften in
Leipzig und die Prüfstellen in Berlin und München kosten
zusammen rund 288 888 Mark.

Der Etat des Reichs s p a r kommissars selbst ist in die¬
sem Jahre um 288 888 .äl höher als im vorigen.

Reglenmgsneubltdung ln Danzkg
Bildung einer Weimarer Koalition.

TU . Danzkg » 4. Jan . Nach dem Austritt der Deutsch¬
nationalen aus der Negierung sind die Verhandlungen übe«
die Neubildung einer Negierung tn Danzkg nunmehr so be¬
schleunigt worden , daß die Bildung des neuen Senats schon
tu de» nächsten Tagen zu erwarten ist. Die Negierung wird
sich auS den Sozialdemokraten als der stärksten Partei so¬
wie dem Zentrum und den Liberalen zusammensetzen . Dir
drei Parteien haben einen Koalitionsvertrag vereinbart,
dessen erste Lesung beendet ist. Die Beratung soll keine
Differenzen ergeben haben , da auf extreme Forderungen
allseitig verzichtet wordm sei . Insbesondere soll über eine
Aenderuug der Verfassung und über eine geplante Umbil¬
dung des Senats auf rein parlamentarischer Grundlage
unter Abschaffung der Beamtensenatoren Uebereinstimmung
erzielt worden sein . Der neugewählte VolkStag bürste » ach
der Bildung der Regierung am 11. Januar zum ersten
Male zu einer Plenarsitzung zusammeutreten.

Die Verhandlungen über die Regierungsbildung
in Danzig gescheitert.

TU . Berlin , 4. Jan . Wie die Blätter a » S Danzig berich¬
te» , sind die Verhandlungen über die Neglernugsbildung
zwischen Sozialdemokraten , Zentrum und Liberale » am
Dienstag nachmittag als ergebnislos abgebrochen worden.
DaS Zentrum erklärte sich mit der Forderung der Sozial¬
demokraten und Liberalen auf Aenderung der Verfassung
im Sinne einer Umwandlung des parlamentarisch nicht s
verantwortlichen aus Beamten bestehenden Teils des Se - '
natS tu einen nur parlamentarischen Senat nicht einver - '
standen . Die Sozialdemokraten dagegen machte » ihre Zu¬
stimmung zu einer Verkleinerung des Volkstages von der
Umwandlung des Senats abhängig.

Der Zwischenfall -
an der steierisch -ungarischen Grenze -

Ungarische Wasfenschiebnngen.
TU . Wie », 4. Jan . An hiesiger maßgebender Stelle wird

erklärt , daß es sich bet der aus dem Dnrchtransport -einiger
Waggons mit Maschinengewehrteilen entstandenen Mei¬
nungsverschiedenheit an der steierisch-ungarischen Grenze
lediglich um eine zvlitechuische Diskussion zwischen den öster¬
reichischen und den ungarischen Zollbeamten gehandelt habe.

An amtlicher Stelle wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
baß eS sich bei dieser zolltechnkschen Erörterung keineswegs
um eine politische Frage handle . Was den Transport der
italienischen Maschtnengcwehrbestandteile anbelangt , so ist
festgestellt worden , daß cs sich » m die Sendung einer Pri¬
vatfirma tn Verona handelt . UngarischerseitS wird erklärt,
daß der Transport für die Tschechoslowakei bestimmt gewesen
sei und Laß Ungarn nur als Transitland benutzt ' werde»
sollte . - Von tschechoslowakischer Geste wird andererseits ver¬
sichert, daß diese Darstellung unrichtig sei , da Ungarn schon
mehrmals solche Waffentransporte nach Ser Tschechoslowakei
habe auf den Weg bringen lassen , um sie später für sich zu
behalten . Die Kleine Entente beabsichtigt einen Meinungs¬
austausch über den Waffenschmuggel nach Ungarn hervet-
zuführen.

Die französischeN'Zusatzkredile sür 1927
TU . Paris , 4. Jan . Aus der Berechnung über die Zu-

satzkredlte für das laufende Budgetjahr 1927 geht hervor,
daß sich die Gesamtsumme dieser Kredite auf rund 9ö8 Mil¬

lionen Vezlffert . « uf da» Konto des Kriegs - und Marine.
Ministeriums entfalle » rund Söü Millionen , davon u. a. SS
Millionen für das Flugwesen , 188 Millionen sür Marine¬
bauten 48 Will , für die Orieuttruppe » und 4« Mill . für die
Truppen im Osten . Ueber die deutschen Reparationszahlun¬
gen enthält der Bericht über Zusatzkredite nur , daß de«
Ueberschuß der deutschen Zahlungen nach Abzug der Kosten
für die Okkupationstruppen und die Entschädigung für die
verwüsteten Gebiete rund 1583 Millionen beirägt und aus-
schließlich für die französischen ausländischen Schulden ver-
wandt werden wirb . Wetter steht der Bericht die Schaffung
beS Postens eines Staatsrates für die elsaß - lothringische
Verwaltung vor und bestätigt die tn der letzten Zeit ver«
breiteten Gerüchte über die Aufhebung der Umsatzsteuer auf
Goldetnfuhr . . Die Einführung einer Ursprungsmarke für
französische Agrarprodukte sieht der Bericht ebenfalls vor>
jedoch nur auf eigene Kosten der Exporteure.

Sllirme und Hochwasser
Sturmschäden im Saargebiet.

Die Stürme der letzten Tage haben soivvhl im Trier-
Hochwald , als auch in den Wäldern des Saargebiets schwere
Schäden « » gerichtet . Bäume wurden durch die Gewalt
des Sturmes entwurzelt . Die Telegrapheiileltuugen wur¬
den an vielen Stellen durch die stürzenden Bäume zerstört,

Drohende Deichbrüche a » der Oberelbe.
Von der Oberelbe werden beim Kilometerstein 483 meter¬

hohe Eisstauungen gemeldet . Besonders tn der Nähe der
Dömitzer Elbbrückc ist die Sicherheit der Deiche gefährdet.
22 Frachtkähue und 6 Dampfer , die im Hafen von Lenzen
vor Anker gegangen waren , befinde » sich in ernster Be¬
drängnis , da die Eisbrecher gegenüber den gewaltig aufge-
türmtrn Eismasscn machtlos sind, werden Etssprengungen

vrgenoiinnen werden müssen . Bei Lenzen sieht man mit
Bangen den nächsten Tagen entgegen , da ähnliche Deich-
ruchkatastrvphen , wie sie sich im Jahre 1888 ereignet haben,

befürchtet werden.
Das Kattegatt vereist.

Die Bereisung des Kattegatts nimmt immer größere
Ausmaße an . Es besteht die Gefahr , daß mehrere ostjüttsche
Häfen bei anhaltendem Frost die Schiffahrt etnsteUen müs¬
sen. An der schwedischen Kattcgattküste sind die Eisverhält-
ntsfe außerordentlich bedrohlich , so daß der Verkehr mit Go¬
tenburg gefährdet erscheint . Auch im Sund mußten di«
Feuerschiffe und Leuchtbojen eingezogen werden . Die Eis¬
brecher sind überall in Tätigkeit.

Schwere Hochwasserschäden in Holland.
Die durch einen Delchbrnch in der holländische » Provinz

^wLiue verursachte Überschwemmung hat an mehrere«
Stellen eine sehr kritische Lage geschaffen . Die Ueberschwent«

.i'. ig . ,iM ans .«ine Breite von 7H8 Meter , zu beiden
Sötten des Flusses Dingel über eine Strecke von 18 Kilo¬
metern aus . DaS Vieh konnte größtenteils gerettet werden.
Zahlreiche Bauern Haben ihre Gehöfte verlaßen und tn hö¬
her gelegenen Häusern Zuflucht gesucht . Das Master steht
iu vielen Häusern drcivlertel Meter hoch.

Schwere Stürme und große FeucrSbrttnste in Japan.
Nach Meldungen ans Tokio haben schwere Stürme t«

Japan große » Schaden angerichtet . 888 Häuser sind von dem
Sturmwctter vernichtet worden . Aus vielen Orten kommen
ferner Meldungen über große Feuersbrünste , die etwa 888
Häuser tn Schutt u. Asche legten . Die Zahl der Obdachlosen
wird mit 16888 angegeben . 6 Personen sind tn den Flamme»
nmgekommen . '

Der Schmied von Murdach.
Roman von Leontine v . Winterseld -Platen.

^ voptzrcg- l by ÄreuccrL Loncp., Äcrim ES iw.
' Nachdruck verboten» !

6 . Fortsetzung.
In dte'er Iunkmkttagsstunde , wo oie Sonne golden

Aber den Höhen zitterte , wo die Schwalben jauchzend
vorüberschossen an den: gewaltigen Turm der St . Leooe-
garkirche und heimlich zwitschernd ihre Nestlein betreuten,
die unter oen überhängenven Dachfirsten des Dom >ni«
kanerinnenkloosters von Eugelparthcn am Nujacher Tor
Wie Muscheln klebten — tn dieser zitternden , jonmgen
Junimittagssiunde sag obell im Walde an der schäumen¬
den Lauch au » steilem Felsen ein einsamer Mann . In
großer Sehnsucht und brennendem Verlangen sahen seine
Augen herab aus die Stadt Gebweiler zu seinen Füßen.
Er hatte den Kops tn beide Hände gestützt, und durch baS
blonde Haar , das sich über der Stirn krauste , ging der
leichte Svnimerwmd . Der fuhr auch welch und linse durch
dir zerrissenen Nennet seines groben Leineuhemses , durch
das die sonnenverbrannten Glieder wie Bronze schim¬
merten . Die kurze, lederne Kniehose war farblos uno
zerschäbt und mochte einst bessere Tage gesehen haben.
Um den jungen Mund , über dem der erste Flaum keimte,
lag ein herber , trotziger Zug , und zwischen den Augen¬
brauen stand eine Falle , die ihn älter erscheine » ließ,
als er war.

Dak war Ulrich Jlinfelder , des verbannten und ge¬
ächteten Bürgermeisters Jlmselder einziger Sohn.

Ein mächtiger Mann war sein Vater gewesen und
hatte großen Einfluß gehabt in Stadt und Land . Vis
er um poli :i,cher Häiüei willen in Zwiespalt ger .et mit
den hohen Ratsherr «» und Giloeinelstern und >o ver¬
bittert und voll Groll wurde , vag er seine Vaterstadt
und seine Ehre vergaß und Gebw .nler feindlichen Söld¬
nern verriet , nämlich den Mannen des Reginald und
Burgund , Grasen von Mümpelgard , dem auch der Abt
von Murbach , Lerthold von Stcinbronn , tn eigener Per
Ion eine Schlacht liesertc . Bis dee kampflustige Murbacher

Abt den Grasen von Mümpelgard gefangen uagm uno
aus Schloß Hugstein einjperrte . Damit wurde auch Geb¬
weiler wieler frei , aber der alte Jlmfeloer war - erjagt
und des Laiwes verwiesen und ans seinen Kops war ein
hohes Geld gesetzt, wer ihn fände und erschlüge.

Einsam in der Fremde war er gestorben — heimatlos
und verarmt . Niemand war bei ihm gewesen als sein
einziges Kind , der junge Waffenschmied Ulrich . Oben
auf dem Kamin des Wasgaus war es gewesen , Schices
hatte die Höhen bedeckt, und es war kalt und unwirtlich
zwischen den »chrossen , rauhen Felsen , Aus einer Streu
von Tannennadeln in dumpfiger Höhle hatte der Alte
gelegen , der landesverwiesen und ver,lucht sein elendes
Leben verborgen und gefristet hatte . Jetzt , in der Todes¬
stunde , als der Sohn neben ihm kniete uno er nach dem
heiligen Sakrament verlangte , das kein Priester dem
Sterbenden bringen würde — kam die große Reue über
ihn . Und sein Sonn mußte ihm schwören , an Gebweclec
gutzumachen , was der Vater einst in schwacher Stunde
gesünligt . Uno Ulrich leistete den Schwur an jenem ein¬
samen Totenbett oben in den Felsen . Mit der ganzen
Inbrunst und Glut seines heißen , sehnsüchtigen Jiing-
lingsherzens schwur er dem Vater , die geschäuo - le Ehre
wieder reinznwaschcn mit allem , was er hatte , und wenn
es sein mußte — mit seinem Herzblut . Tann schloß er
dem Toten die Augen und begrub ihn unter den Felsen
der Vogesen . Es war ein hartes Graben >n ^em tiefen
Schnee , aber der Platz war schön und still , wo nur oie
Adler über den ein >ameii Wettertairnen kreisten . Noch eine
Nacht schlief der Jüngling hier oben , dann stieg er zu
Tal . Hier und da suchte er Arbeit , um sich ehrlich durch-
zuschlagen b»s Gebweiler . Es kamen Händel und Kämpfe
des Klosters Murbach mit Burgund dazwischen , die ihn
in die Söldnerheere des Steinbronners Abtes risse » . Es
wurde Juni , bis er wieder freikam und in seine Vaterstadt
Einzug hielt . Es war just an dem Abend gewesen , als
das Fest im Nathanssaal prunkte und eine fallende Fackel
alles in Brand steckte. Er sah die geüngstigten Herren
oben auf dem Altan und die geborstene Säule . Da iat er,
was ihm bei seiner jungen Kraft uno gewaltigen Muskel¬
stärke selbstverständlich erschien — er sprang in oen Ritz
und setzte sein Leben ein jür alle . Dan » war er wieder

untergclaucht in cer Menge als sei nichts geschehen . Uno
am andern Tage bat er Eiring Grantner um Arbeit,
und wurde abgewiesen.

Nun saß er hier oben am blühenden , grünende»
Waldsaum und sann uno sann.

Ueber den Dächern des StäotleinS zu seinen Füße»
flimmerte golden vas Sonnenlicht . Wie ein mahnender
Finger wies der stolze Turm der St . Leooegarkirche gen
Himmel . Vom Frauenkloster zu Engelparthen tlang e>»
Glocklein herüber . Und zwischen den alten , ,pt,en Gie-
beln drängte sich in üppiger Fülle blaublühenoer Flie¬
der und leuchtender Goldregen , die wie Blumensträuße
herüberlockten , als wolle die alte trutzlge Vater,tavt den
Heimgekehrten mit Festgirlanden grüßen.

Und es überkam ihn eine milde Sehnsucht nach dieser
Stadt , tn der er jeden Psad . jeden Mauerstein kannte.
Er ballte die Hände langsam zur Faust und knirschte mit
den Zähnen . Und nun hatte man ihm das Heimatrecht
verwehrt und sein ehrliches Brot da unten . . . Ei»
fahrender Söldner sollte er wieder werden und wollte
doch arbeiten von früh bis spät sür seine Vaterstadt.
Oh , es mußte ihm doch gelinge » , das Vertrauen der Rat^
Herren wieder zu erlangen . GaS konnte er da 'ür , daß
sein Vater schuldig geworden an Gebweiler ? Oh , Lag
und Nacht wollte er sinnen , wie er etwas finden könnte,
der Stadt zu Helsen. Verborgen wollte er haiisen hiev
oben im Felsgcllüst , bis er die Tat oder das Wort ge¬
funden . die ihm wieder oie Tore Gebweilers öffnen soll¬
ten . Damit er ihn halten konnte , den heiligen Schwur,
den er seinem Laier geschworen.

Er reckre die Arme und sprang auf den moosigen Feks-
stein , auf dem er geiessen . Hoch und steil stand er so in
der leuchtenden Junisonne , die seine braune Haut nur
ihren Strahlen küßte und « eine wohlige Wärme durch
seine Gl -eaer fluten ließ . Ein froher Trutz lag auf sei¬
nem Gesicht , denn er war gewiß , daß er etwas sind "»
würde , vas alle Makel von seinem Namen wusch. Und wie
einer , der lange an Einsamkeit und Wildnis gewohnt ist,
ließ er seine Äugen prüfend umherschweisen , eine Stätte
zu juchen , wo er ' des Nachts sein Haupt hinlegen könnte.



Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse,

100 holl. Gulden. 169,40
100 ,ranz. Franken 16,51
100 jchweiz. Franken 80.98

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart . 4. Jan . Die Börse lag heute nur » och

am Etuhettsmarkt fest, wo die Kurse weiter ansogen , wäh¬
rend sich tm Uebrtgen Berkehrs -Kuröeinbußen ergäbe » .

L. C. Berliner Prodnktenbörse vom 4. Januar.
Wetzen mark . 237—2407 Roggen märk . 239—2427 Gerste

229- 2687 Hafer märk . 294—2147 Mats waggonfret ob Ham-
bürg 229- 221,- Weizenmehl 89.75- 34 .25,' Noggenmehl 81L9
bis 34.25,' Weizen - und Roggenkleie 15,' Raps 845 —359 : ,
Btktortaerbsen 51- 67,- kl. Speiseerbsen 21—22, Peluschken I
29 - 21 : Ackerbohne « 29—21,- Wicken 21- 24,- Lupinen blaue l

14- 14.75 : dto . gelbe 15.79—16.19,- Rapskuchen 19.79- 19.89,'
Leinkuchen 22L9 - 22.50,- Trockenschnttzel 12.29—12.49: Soya.
schrot 21.19—21.70, Kartoffelslocken 23.89—24.29. Tendenz:
stetig.

Stuttgarter Schlachtvtehmarkt.
Dem heutigen Markt am städtische » Vieh - und Schlacht¬

hof wurden zugeführt : 4 Ochsen , 7 Bullen . 37 Jungbulle»
lunverkaust 25), 87 (25 ) Jungrtnder , 14 Kühe . 115 Kälber,
259 (89) Schweine . Erlös aus je einem Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen —, Bullen a 59- 52 letzter Markt 63 64), Züngeln¬
der b 59- 56 (52 —58), Kühe b 29 - 37 (29—38). c 19 - 28 (29
bis 28), d 14— 18 (unver .), Kälber b 79—76 (79—76), c 62
biö 68 (63- 69). d 59—69 (59- 61), Schweine a fette Schweine
über 399 Pfd . 65 —68 (67—68 ), b vollsleischige Schweine von
2«y__S00 Pfd . 64—65 (66- 67 ), c von 299 - 249 Pfd . 61- 63,
sg4—M ), d von 169—269 Pfd . 59- 61 (61 - 63), e fleischige
Schweine von 129—169 Pfd . 56—68 (69—61), Sauen — (49
bis 55) Mark . Marktverkauf : schleppend.

Weilderstabter Marktbericht.
Zufuhr : 168 Stück Milchschwetne, - Preis 22—28 RMl

pro Paar . Handel flau.
Württ . Holzverkausserlöse.

Aus Gemetndewaldungen usw . wurden in voriger Woch<
für Nadelstammhol - in Prozenten der neuen Landes-
gruudpretse erlöst : von der Stadtpflcge Gmünd für 825 Fm
137 Prozent, - von der Hospitalverwaltung daselbst für R
Fm . 138 Prozent und von der kathol . Kirchen - und Schul,
pflege daselbst für 216 Fm . 135 Prozent (wegen ungenü¬
genden Angebots wurden 172 Fm . nicht zugeschlagen ) : von
der Pfarrstelle Seelirch , OA . Buchau für 138 Fm . Ftchten-
stammholz 121 Prozent : von der Gemeinde Ertingen OA.
Niedltugen für 229 Fm . Fichtcnstammholz 127,6 Prozent,'
von der Gemeinde Zimmern , OA . Rottwetl , für 132 Fm.
Fichten - und Tannenstammholz 122 Prozent : von der Ge¬
meinde Calmbach für 176 Fm . Nadelholz , Langholz und
Sägholz 145 Prozent.

Meiirzrit
in de« NLtttie» ««» Soid'ionie».

In den Bäckereien u. Condltoreten darf am 7. Sauna,
d«. Is . wegen des starken Seschästransall, an diesen Tage«
«m 4 Uhr morgens mit den Arbeiten zum Herstellen von
Bäcker - und Eondilorwaren begonnen werden.

Wegen der besonderen Bezahlung für die über 8
Stunden täglich hinausgrhend « Arbeitszeit wird aus Art.
1 Zisf. 2 letzter Satz des Gesetzes o. 16. 7. 87. R . D . Bl .S . 183
ausdrücklich hingewiesen.

Calw » den 4. Januar 1928.
W. Oderami : Amtmann Nagel.

Lalw.

Zahlungsaufforderung.
Die Grund - und Gebäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
allmonatlichen Einrichtung von Abschlagszahlungen auf
die Schuldigkeit an Gemeindesteuern siir das Steuerjahr
1927 erinnert.

Sojern sich keine Aenderungen in den matzgebenden
Katasterzahlen ergeben haben , lind die zu entrichtenden
Monatsbeträge mit einem Zwölftel der Schuldigkeit für
1926 zu bemessen. Die jeweils säliigen Monatsbträge
müssen bis zum 8. ds Mts . bezahlt sein.

Iür rückständig « Beträge wird der vorgeschriebene
Zinssatz von 10°/, in Anrechnung gebracht.

Salm , den 4. Januar 1928.
Gtadtpslege.

Schafweide¬
verpachtung.
Di « Ausübung der Schaf¬

weide auf dir hies. Feldmar-
kung mit einem Beschlag von
150 Sttick im Sommer und

259 Stück im Winter , kommt am
Montag , den 9. Januar 1928 vorm . 11^, Uhr

(n unserem Geschäftszimmerim Ausstreich zur Wiedrr-
oerpachtung.

Calw , den 4. Januar 1928.
Stadtpflcge.

Wir haben auf Lager:
Leinmehl
Erdnutzmehl
Mais
Maismehl
Weizen

Thomasmehl
Kalisalz
Kaialt
Ammoniak
«alkstickstoff
Düngerkalk

Koch - « nd Viehsalz
Ausgabe Mittwoch « und Samstag «. >

Die SeschLstssiell «. >

Die WanverarveitsßäLrs
liefert aus die Bühne schön gespaltene «,

trockenes Brennholz
zu r .so Mli . siir 1 Zentner und

Anzünddolz in Bündeln
z, Z« Pfs. fürl Bund

Bestellungen nimmt entgegen

Lberamtspfleg « »„AL"-»«.

Li» Reichsbanner M
^ Schwär,-Rol-Gold ^

r » s g r up e s«, a » w
Am Samstag , 7 . Januar 1928 findet tm Neben¬

zimmer de, Gasthauses , um »Bilren ^ unsere

jührl. Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Neuwahlen . 3. Verschiedene «.

Dollzähliche » Erscheinen aller Kameraden ist Pflicht.
Der Vorstand : Erdmann I u st.

Kaiser -» Kcu st -( s «'S mellen
mit cieri . ZksrrrsLsi ."

» i.

Leben u .. . . et ) ame  i !N
Sctinee l lVintersport ist ein VerznvAen,
wenn 8ie diese küstlicb sckmeckencien
Hustenbonbons bei sieb lübren . biie Abt
es eins LrkSItunki, svkort beseitigen sie
jeden Kstarrb , jeden Husten und das
lästige Kratren im Hals .— Kaiser '« örust-
Lsramelien scbmecken küstlicb , sind
üleicbreitix nabrtislt : 15093 ^ euxnisse l

Kaulen 8is nickts anderes I
Paket 49 Pitz.. Dose 89 ? i^ . bsden bet:

bksas ^ potlisirv , Tküsrtmuiros Ktttseckeozaetvs
O . IK. O» r18sev » ; tierm . 8La »»1ee(
kl « » » Ir . 1>k»i» » » rt « es IV111».
i^ - Olt » Vi » ^ » » ) ^ potdvtrs L. Ucktlvr,

un -' ^'otstdar.

dpf « ot

Sakehen

Da» e »»r>«g», woueoch war «» fit, s >»
g«sthast»a,

AahUot« grlchtckt» gtin », an » ftattg « Ldpf»
hob »« stch zusamm »ng «tan , um Ahara an
Hau« >S» Vrispirtrn grnaa « stnlrtwn,
,ur S »ldst- nf»rUgaa , von Strümpfen,
1 »<k,a , »>a »rrei,t «ch«a, kiffen aa » veck. a
zu grdra . Srnau « stddtlüungrn «er Strick,
«a » SüketmuNer . Schnitt » na » Zaedkartea

macht Ahnen »I« ftrbeit kiuSerteicht.
U- « St « » er«»» Ahr« h«Ue Lrru «» aa »ea
srlbstgrstricktru , protUsthrn wollsachen
h- bea an » Ahr» stngrhr »!g,a «amit auf

»a « Schönst« »rsthrnkrn.
hstra St » stch Sa» e «,Ua, »r VsUduch hrut,
v»ch «m »>nsthl«g!g»a « rschö», adrr achtra
SI « h,i « Einkauf »«r zugehörig »» w »ll«
avf «l»f» Schu- mark » ua « «ru Namraezug.

Sonder-
Angebot

Bayer.

RMsleisch
(Landräucherung)

ohne Rippen
Psund SRm.

Dazu empfehlen:
Selbst

ringeschnttteue«

Slmettriiilt
Wein

' ° ^ Pfg-

Sr«»d>«rier
WSrslAallLS

S Paar S Rm.
Neue

rinseii, Erbse«
« . Wies

in gutkochenden
Qualitäten

Bayer . Deltkatetz

Setwa 60 xr i
schwer

Stück »Pfq.

sSPNML ».
R«»«U S 7

Ihnen sparen , g

Vorgkfkicknrlr
und fertige

Oan 8arbeiten,

und

Slickereisxihen
Amzwaren

rmpürhltk. »girier
LrSettlr . l77
Nuch Meitze u. Vunl^

siickkrrirn werden «n^
yrfrrtiyl

StamMhekm, den S. Januar 1928.

Todesanzeige.
Unser lieber Vater , Grotzvater und

Schwiegervater

Friedrich Reittier
Schreinermeister,

Veteran von 1879/71
durfte heute 2lbend nach langem Leiden im
Alter von 82 Jahren zur ersehnten Ruhe
eingehcn.

Di « trauernden Kinder:
PaulineKirchherr .Wwe. geb.Reutter

mit Fnmilie,
Karl Rentier , mit Familie,
Ernst Rentier , mit Familie.

Beerdigung am Erscheinungsfest,
den 6 . Januar nachmittags 2 Uhr.

Womskr
liiWMejeWeine

empfiehlt

Fr . Lamparter
In einem Neubau , schön¬

ste ruhige Lage
io LieseozeS

eine
S-Zimmer*
Wohnung

samt Küche, Speicher»
Hol,schuppen , Keller auf
1. Debruar

z«vermiete«.
Bvl , wem , sagt di» Ge¬

schäftsstelle ds . BI.

Mepptcde — lüuker okn«
I ^ nraklunx ln 10 stloants-
« raten lisk. lepplckkaus
^gaxLlilüc k,pranktnrtM
8ckretben 8io solort l 264,

N «Ms »zr
VrsiitsSleikk
L-iise Schaoselßerger

Untere Marktstr . 84.

Döre«

Pflaumen
I Pfd . 48 und 48^

5teil.

Mifchobft
Pfd . ? § Pfg.

calif.
Dirnen

Psd . 28 Psg.

Pfirfiche
Psd ' 23 Psg.

Aprikosen
Pfd ! 30 Psg.

amerik.

Ringüpfel
Pfd ' 22 Psg.

Feigen
Kranz 30 Psg.

Cousumverein

Ikrerl-saSkonüsebskt Isuken Ae vsksbr ru ver¬
lieren, « eon Sie nieltt vor üem Markte äieseiüe
suk üie Vorrüse lkrer Maren ln elner ilnreise
lm „eaimer Isrdlatt " aukmvrkrsm macken'



Irotr derlei , QusIItStSN  sinct meine

507.prslrs b!s '2 ermäöigt

M̂ s AL W» io UÄierganxsstotkn snxl . >rt . Velouis
»d > > > G>  OUvwsn,teil »rsieksrkelrdes . ooäxetüttsrt

> WWU io snxh 8tvtt«v, xut. kips-tzuslititsu
WMW III juxöl. korwso, »utL.-8«iä« xetAtort

<» ^ >u seliünea Vollstnkkeo, 6r4p« <i« cbivs, »i >,
ŝ ^» I 7i>nr -AIeI«ler io lasset , rsirsnä« 8tück«

krrekeSnunss kesr ÄurcjkZe !kSNL>  sSSkkn « » !

2U suöergevödnUcben prelgen:

USV ^ PkorrksSm
Lide lilelrger- u. vlumenstr.
Vs» grokv 5perlo>lmus kür vsmsn - v. î S- chen- veirleiänng

Mliiitr-
Vkrei»Calw

Heute Donnerstag , 5. Januar 1988 ,
hä » der Veteranen » und MilitSr -Verein Laln»

im großen Saale des Badischen Hose»
seine

*

ab . verbunden -

wtt Musik» »ad SesailgroortrSges
iheattiltsche« «afführaagen

soivie Sabenvenosaaz.
Die verehrl Mitglieder mit ibren Familienangehörigen

werden hierzu herzlich» ringeladen.
Nichlmitglledcr und Kinder unter 14 Jahren

haben keinen Zutritt.
Saalöffnung 7 Uhr Beginn Punkt 8 Uhr

Der Ausschuß.

Mlitlinlereiil!
Zu unserer am 7. !
im Kurhotel K̂lo

Weih««
laden wir die vereh

werte » Angehörige
Einführungen gestatte

- > f

hiksl»l'Liie»brWil
»». Mts ., abends 8 Ahr
»er Hirsau " ftattsindendeii

rchtsfeier
lichen Mitglieder mit ihren
n kameradschastlichst ein.
t. Der Vorstand.

TlllMMlll Ullterlcngkllhardt.
Am Sonntag , de« 8. Januar

findet

im Gasthaus zum „Adler¬
in Unterlengenhardt

große

mit Verlosung
statt , wozu freundlichst einladet

der Turuverei «.

Lmpfeble sorlLirmomi
mein oeureitlick eingericbtete»

lülUleii- iiiill Neikealklnargeiklilllt
Oute vn<t reelle üertienunx.

NSotk Nurirrr, vsä lelnsrii.

A» SlUsriWM S§ü«!ssi
halte ich

und ein

Mitzker-Brrkis.SrWsr
Llltttticheiiülie.

Am Sonntag , den 8. Januar 1928
hält der Verein seine

Weihnachtsfeier

i« Gasthaus zum „Löwen"
ab , verbunden

mit musikalischen und theatralisch.Aufführungen
Saalöffnung 3 Uhr Beginn 6 Uhr
Hiezu ladet höflich» ein dee Verein.

Breitenberg
Dir .Liederdrssj" Breileiierz

hält am Sonntag , den 8 Sannar 1SL8 seine

Weihnachtsfeier
im Gasthaus zum „Hirsch-

vrrbundenmit

Sesissmrlrögen.LheaterauffShrmtsev
vnd Sabesoertosung,

wozu hösltchft ringrladen wird

Beginn abend» 7 VH» De » Ausschuß.

Fahrräder ls Walmsse
in allen Preislagen per Pfuud 48 Psg.

Chr.Mdwaier
Mechan. WerkstStt «. s Fx.

krellag. 8. 1l»n. kremttlrcdllkluolel

!S'

Brrrrge

Wlferr
fruchtê

Linsen
Pfd 26  und 39 .

Erbsen
Pfd . 39P,g.

Bohnen
Pfd . 29  Pfg.

Rauchfleisch I
durchwachsen

PId . I . 8Ü Mli.

UMWÜkk?!
1W .ZSII.4zW.

lW »d LOW.

vollfastig ohne Kerne
1 SM AW.

empfiehlt

Wurst» au MM
Stündlichen

stchsSMische»
Unterricht

in Klavier und
harmsuta« sowie in
Wtl .Blech»n. Holz»

Blaiinftramemen
erteilt b. mäßig . Honorar
G. Wohlgemnth

Musikdirektor
Vad Ltebenzell.

„C0 ne 0rdia"
Am Sonntag , den 8. Zanuar
von nachmittags 5 Uhr ab
im Saale des Bad ^chsn Hofes

§Meihnachtsfeier
Mannerchöre, Gemischte Chöre
Theater und Gaben-Verlosung

Unsere werten Mitglieder mit Angehörigen find
herzlich » eingeladen

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ansschuß.

Nadfahrerverein „Wanderlust-
Neuhengstett

^ Am Sonntag . d. 8.Ian «ar 1928
hält der Radfahreroerein seine

Suche tüchtig »«, ehrliches,
kräftige»

MW«
für Küche u. Haushalt n.
Garten , bei guter Behänd-
lung und Bezahlung.
S . Nicht, Gasthosz. Sonn»

Laimbach.

Liter ttartolkitr

^ im vaalbau zum „Notzle " ab,' verbunden mit
theatralischen Anfsührunge«
soivie Gabenverlosung

und Tanz.
Hierzu ladet höflichst ein der Ausfchutz.
Saalöffnung 2 Uhr Beginn 8.30 Uhr

ls . Jazzmusik

Lederstr . 117 ElltM Telefon 2S4

Eingetroffrn:

t
Kopf 28

Psg-

Goldgelbe

VMM
43

8 Prozent Rabatt

stuttx .Lportclub II.-k.V.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

